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(54) Verfahren zum Erkennen von Eigenschaften eines Gebrauchsgegenstandes

(57) Für ein solches Verfahren sind an vorzugs-
weise im Haushalt vorhandenen Gebrauchsgegenstän-
den jeweils mindestens ein Daten über die
Eigenschaften dieses Gebrauchsgegenstandes sen-
dender Transponder vorgesehen. Die gesendeten
Daten werden mittels eines Empfangsgerätes erkenn-
bar gemacht. Mittels eines solchen Verfahrens kann der
Benutzer eines Gebrauchsgegenstandes auf einfache
Weise schnell über die Eigenschaften des betreffenden
Gebrauchsgegenstandes in Kenntnis gesetzt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Erken-
nen von Eigenschaften eines Gebrauchsgegenstandes.
[0002] Im Haushalt verwendete Gebrauchsgegen-
stände haben oftmals Eigenschaften, die für den Benut-
zer nicht ohne weiteres erkennbar sind. Um Kenntnis
von den Eigenschaften des betreffenden Gebrauchsge-
genstandes zu erhalten, ist gegebenenfalls erst ein Stu-
dium der Gebrauchsanleitung dieses Gebrauchsgegen-
standes erforderlich. Häufig sind aber auch die Benut-
zer der Gebrauchsgegenstände in ihrem Wahrneh-
mungsvermögen eingeschränkt, z.B. durch schlechtes
Sehvermögen. In diesem Falle wird dann auch noch
das Studium einer Gebrauchsanleitung zusätzlich
erschwert.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren zum Erkennen von Eigenschaften eines
Gebrauchsgegenstandes zu schaffen, mit dem einem
Benutzer eines Gebrauchsgegenstandes auf einfache
Weise die entsprechenden Eigenschaften des
Gebrauchsgegenstandes übermittelt werden können.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren zum
Erkennen von Eigenschaften eines Gebrauchsgegen-
standes gelöst, bei dem an dem jeweiligen Gebrauchs-
gegenstand mindestens ein Daten über die
Eigenschaften dieses Gebrauchsgegenstandes sen-
dender Transponder vorgesehen ist und die gesende-
ten Daten mittels eines Empfangsgerätes erkennbar
gemacht werden.
[0005] Um schnell eine Information über die Eigen-
schaften eines Gebrauchsgegenstandes zu erhalten,
braucht der am Gebrauchsgegenstand angeordnete
Transponder lediglich in die Empfangsnähe des Emp-
fangsgerätes gebracht zu werden. Durch das Emp-
fangsgerät werden dem Benutzer dann die
abgespeicherten Daten mitgeteilt. Mittels eines solchen
Verfahrens können insbesondere solche Personen aus-
reichend informiert werden, die die betreffenden
Gebrauchsgegenstände noch nicht kennen oder nur
selten benutzen. Dies ist beispielsweise bei im Haushalt
aushelfenden Personen der Fall. So kann z.B. Küchen-
personal schnell über die Eigenschaften von in der
betreffenden Küche verwendeten Geräten in Kenntnis
gesetzt werden.
[0006] Es besteht die Möglichkeit die vom Transpon-
der gesendeten Daten entweder visuell oder akustisch
oder auch gleichzeitig visuell und akustisch erkennbar
zu machen, wobei die akustische Erkennbarmachung
als Sprachausgabe erfolgen kann. Eine visuelle
Erkennbarmachung erfolgt zweckmäßigerweise mittels
eines Monitors.
[0007] Vorteilhaft ist es, daß im Empfangsgerät oder
diesem zugeordnet eine Elektronik zum Speichern und
Verarbeiten der Daten von mehreren Gebrauchsgegen-
ständen vorgesehen ist.
[0008] Darüber hinaus ist es zweckmäßig, daß durch
die Elektronik eine kombinatorische Überprüfung der

Daten durchgeführt und durch Vergleich mit vorgegebe-
nen Kombinationswerten ein Wertungsurteil abgege-
ben wird.

[0009] Mittels eines solchen Verfahrens kann die für
einen bestimmten Zweck günstigste Kombination von
Gebrauchsgegenständen ermittelt werden. Besonders
im modischen Bereich ist eine solche Kombinationsbil-
dung von besonderem Vorteil. Mittels in Kleidungsstük-
ken fixierter Transponder, welche Daten über die
Materialbeschaffenheit, die Farbe, die Größe und son-
stiger Eigenschaften der betreffenden Kleidungsstücke
senden, kann im Empfangsgerät durch die kombinatori-
sche Überprüfung der Daten von mehreren Kleidungs-
stücken unterschiedlicher Art eine modische
Kombination zusammengestellt und dem Benutzer
gemeldet oder es kann auch von einer ungünstigen
Kombination von Kleidungsstücken abgeraten werden.
Eine derartige Kombinationsprüfung ist nicht nur für in
ihrem Wahrnehmungsvermögen eingeschränkte Perso-
nen sondern für alle Personen von Vorteil.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Erkennen von Eigenschaften eines
Gebrauchsgegenstandes, insbesondere im Haus-
halt, bei welchem Verfahren an dem jeweiligen
Gebrauchsgegenstand mindestens ein Daten über
die Eigenschaften dieses Gebrauchsgegenstandes
sendender Transponder vorgesehen ist und die
gesendeten Daten mittels eines Empfangsgerätes
erkennbar gemacht werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Daten visuell mittels eines Moni-
tors erkennbar gemacht werden.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Daten akustisch erkenn-
bar gemacht werden.

4. Verfahren nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daß im Empfangsgerät oder die-
sem zugeordnet eine Elektronik zum Speichern
und Verarbeiten der Daten von mehreren
Gebrauchsgegenständen vorgesehen ist.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß durch die Elektronik eine kombinato-
rische Überprüfung der Daten durchgeführt und
durch Vergleich mit vorgegebenen Kombinations-
werten ein Wertungsurteil abgegeben wird.
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